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Telegramme .
a. Madrid , Montag , 28 . Sept ., Abends . Noval ich cs

hat sich , geschlagen und verwundet , nach Ma¬

drid zurückgezogen . In Madrid ist ein allge¬

meiner Aufstand ausgebrochen ; die Bevölke¬

rung und die Truppen sraternisiren unter dem

Rufe : „Nieder mit den Bourbonen ! Es lebe

die Volkssouveränetät ! " Die Resignation

ßoncha
' s bestätigt sich . Das ganze Land ist im

Aufstand . Die Junta ernannte eine proviso¬

rische Regierung , bestehend aus vier Progres -

sisten , vier Moderados und vier Demokraten .

Die Königl . Wappen werden von den Staats¬

gebäuden abgenommen . In den Straßen Mu¬

sik und Illumination .

-j London , 30 . Sept . * Man meldet der „ Times " tele¬

graphisch aus Madrid : Novaliches ist bei Cor -

dova geschlagen worden . Madrid ist in großer

Aufregung , Concha hat nachgegeben . DieTrup -

pen sraternisiren mit dem Volk . Kein Blut¬

vergießen . Vollständigste Ordnung .

Zn einer Madrider Depesche des „ Morn . Herald
" wird

beigefügt : Die Junta prvklamirt den Sturz der

Dynastie , allgemeines Stimmrecht und konsti -

tuirende Cortes .

7 St . Gallen , 29. Sept . In Folge des gewaltiger : An¬
schwellens des Rheines hat derselbe seine Ufer bei Morrt -

üngen und Diepolsau durchbrochen . Mehrere Menschen sind

dabei umgekommen . Die Noch ist groß . Die Bahnzüge

gehen nur bis St . Margarethen am Anfang des Rheinthales .

Gegenwärtig ist das Wasser im Abnehmen begriffen .

s Florenz , 29 . Sept . Auf Befehl des KriegSministers
werden von jeder Kompagnie deö Heeres 10 Mann ent¬

lassen , im Ganzen 17,000 Mann . Die Absendunq von Fre¬

gatten nach Spanien wird dementirt . Man spricht von

Unterhandlungen mit deutschen Bankierhäusern wegen einer

Finanzoperation behufs Aufhebung des Zwangskurses

für das Jahr 1869 . Die „Nazivne
" widerlegt das Gerücht ,

die Regierung habe Pserdeankäufe befohlen .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Sept. Gestern Abend 10 Uhr 25 Mi¬

nuten kam Se . Maj . der König von Preußen mittelst Extra¬

zugs an hiesiger Station an , um sogleich zu einem längeren ,

Aufenthalt nach Baden weiter zu reisen , wo
' Se . Majestät um

11Uhr eintraf . Aus den Wunsck des Königs war offi¬

zielle Begleitung und Empfang sowohl auf der Reise durch
das Großherzogthum , als bei Höchstdessen Ankunft in Baden

unterblieben .
Karlsruhe , 30 . Sept . Am 29 . um Mittag trafen zum

Besuch der Großherzoglichen Familie auf Schloß Mainau ein :

Ihre Durchlauchten die Herzogin von Ratibor mit drei ihrer
Kinder , die Prinzessin Elise von Fürstenberg und die Kinder

des Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg , Prinzessin Amalie

und Prinz Karl Egon .

nz. Vach Spameu.
( Fortsetzung aus Nr . 230 .)

Von Cadiz nach Madrid .

Da uns auf der Hinreise nicht vergönnt war , die Gegend zwischen

Jerez und Cadiz im Hellen Tageslichte zu betrachten , so benützten wir

stir die Rückfahrt den Vormittagszng , der mit Leuten aus allen Stän¬

den nicht übel beladen war , was großen Verkehr und lebhafte Ge -

schäftsthätigkeit bekundet . Straße und Bahn theilcn sich schwesterlich
>n die Breite der Landzunge , die eine gute Strecke lang durch die Cor -

datura — den Festungsgürtel — geschützt ist , und laufen dicht neben

einander hinter San Fernando herum . Dieses liegt förmlich mitten

in zahllosen Salzteichen , wo die Gewivmng des Salzes ganz aus die

nämliche Art — durch Verdunstung des Meerwassers in flachen , ab¬

gegrenzten Beeten — betrieben wird , wie wir sic an der Südküste

Frarckreichs kennen gelernt haben . Die Gebäude der Marine -Verwaltung ,
i>es Arsenals , des Zuchthauses u . s. w . sinh » dadurch ganz isolirt und

gleichsam natürlich befestigt. Eine fliegende Brücke vermittelt den Zu¬

gang . Rechts gewahrt man Chiclana und weiter am Horizont zwei
Pike von bizarrer Form . Straße und Bahn überschreiten auf Brücken
dm Meeresarm San Petri , welcher die Insel Leon , auf der Cadiz und

Hrmando ruhen , vollständig vom Festlande trennt . Die Salzteiche zie¬
hen sich bis Puerto real , eine Stadt mit 5000 Einwohnern , an welche
sich alsbald die Puerta Santa Maria mit 20,000 Einwohnern anreiht ;
dieser Städteklumpen repräsentirt eine Seelenzahl von 94,000 . In
Santa Maria 's Umgebung liegen zahlreiche Villen , Besitzungen reicher
Hadrianen , die mit ihren Frauen , deren Schönheit weltberühmt ist, die

Sommerfrische (?) dort genießen .
Herrlich ist der Anblick auf die blauschwarze Rhede , auf welcher

Schiffe aus allen Theilcn der Erde , große und kleine , bewaffnete und

unbewaffnrre , ankowmen und abgehen oder regungslos vor Anker lie¬

gen. Landeinwärts besteht der Flur au- einem unermeßlichen Reb -

Nach dex Tafel kehrten die hohen Gäste nach Schloß Heili -

genberg zurück .

Stuttgart , 28 . Sept . Der „ W . Sttsanz .
" schreibt :

Die zu einer Vereinbarung über die süddeutschen Festungs -

Verhältnisse inMünchen zusammengetretene Konferenz

ist , wie wir hören , am letzten Samstag in ihren Arbeiten so

weit gelangt , daß nunmehr die Grundzüge eitler kleberein -

kunft formulirt vorliegen , und es sich hauptsächlich nur noch

darum handelt , über die vorbehaltcnen Punkte Verhaltungs¬

vorschriften einzuholen . Die nächste Sitzung der Konferenz

ist auf den 5 . Okt . angesetzt .
Dem „ Schw . Mrk .

"
zufolge sind die Departementschefs der

Justiz und des Kriegs , die HH . v . Mittnacht und v . Wag¬

ner , zu wirklichen Ministern ernannt worden .

München , 29. Sept. (S . W. B .) Nach Beendigung der
gestern in Mannheim begonnenen ordentlichen Session der

Rheinschifffahrts - Zentralkommission hat die

Wiederaufnahme der unterbrochenen Verhandlungen wegen

Vereinbarung einer neuen Rheinschifffahrts - Acte stattgefun¬
den . — Der Zusammentritt von Vertretern der Staaten des

deutsch - österreichischen Telegraphenvereins be¬

hufs Feststellung eines neuen Vereinsvertrages findet am

5 . Okt . zu Baden -Baden statt .

Altönburg , 28 . Sept . Die ehemalige Königin von
Hannover ist incognito unter dem Namen einer Gräfin

von Hoha in Begleitung des Großfürsten Nikolaus zum Be¬

such des Herzogs Joseph von Altenburg ans Schloß Hum¬

melshain cingetroffm .
Berlin , 29 . Sept. Der „Hamb. Börs. -Hlle .

" wird von
hier geschrieben : „ Als die preußische Regierung den Wider¬

stand gegen das Noth - Gewerbegesetz fallen ließ , that sie .

es hauptsächlich in der bestimmten Erwartung , daß dasselbe

möglichst bald durch ein definitives Gesetz beseitigt werden

würde . Demgemäß ist man jetzt im Handelsministerium mit

Ausarbeitung eines Gewerbegesetz - Entwurfs beschäftigt , um

denselben später dem Burrdesrath als Unterlage zu weiterer

Berathung zu unterbreiten . Man drängt von hier äus leb¬

haft dahin , daß dem Reichstag in der nächsten Session ein

Gewcrbegesetz vorgelegt werde . Es gilt als sicher , daß dem

preußischen ^Landtag ein Gesetz vorgelegt wird , welches die

Pensionsverhältnisse der Bearnten nach gleichen Normen für

die alten wie für die neuen Provinzen regelt .
"

Nach der „Sperr . Ztg .
" ist man neben den vielen Gesetz¬

entwürfen , welche gegenwärtig in der Vorbereitung für

die nächsten Landtags - Sessionen begriffen sind , z . B . einem

Hypothekengesetz , einer Subhastationsordmmg , einem Expro¬

priationsgesetz , einem Gesetz , betreffend die Abänderung der

Konkursordnung u . s. w ., auch mit der Ausarbeitung des Ent¬

wurfs einsr Notariatsordmmg für den ganzen Umfang der

Monarchie im Justizministerium beschäftigt .
Dem Abg . Twesten ist von Seiten des hiesigen Kriminal -

gerichts eröffnet worden , daß die wegen der Rede , welche er

1865 im Abgeordnetenhaus über die Justizverwaltung gehal¬

ten , erkannte Strafe von 300 Thlr . durch Königl . Kabineis -

ordre , als unter die Amnestie des Jahres 1866 fallend , nieder¬

geschlagen worden ist . — Auch für die Provinz Schleswig -

Holstein wird jetzt ein Provinzial - Schulkollegium mit dem

1 . k. M . ins Leben treten . Der Sitz dieser Behörde ist Kiel .

Berlin , 29 . Sept. Wie verlautet, wird dem Provin-

gelände , welches so unendlich viel des köstlichen Weines erzeugt , daß

Einem sein Verbrauch unglaublich vorkommt , und doch geht nichts ver¬

loren , er wird sammt und sonders getrunken — im Auslande . In¬

mitten dieses überreichen Weinflures befindet sich die Stadt Jerez

(Lerez spr . Cheres ) mit der Apposition de la Frond era , zum Unter¬

schiede des gleichnamigen de los Caballeros . Obgleich sie außer ihrem

Reichthum an Geld und Wein nicht viel Erhebliches und Schcnswür -

diges besitzt , so fanden wir doch der Mühe werth , ihr einen Tag zu

widmen . Hier ist Alles Wein und Faß ; Jerez
' s Parole heißt Wein ,

auf ihrem Schilde trägt sie ein Faß . Schon beim ersten Schritt vom

Stationsgebäude auf die Straße thut es noth , zur Eröffnung der

Passage irgend ein Faß aus dcm Wege zu räumen , und auf dem Wege

nach der Stadt muß man sich sehr in Acht nehmen , daß man nicht

Gefahr läuft , nicht von einem daher rollenden über den Haufen ge¬

rannt zu werden . Die gefiuchtelste Armee würde hierorts nicht lange

Widerstand leisten und in Bälde eine totale Niederlage erleiden , falls

sie nicht aus Temperenzlern bestünde , und selbst für deren Enthaltsam¬

keit möchte ich nicht einstehen in einem Landstrich , welcher das edelste

Gewächs produzirt und dm feurigsten Wein — besonders wenn , wie

es in Spanien überall und mit allen Weinen ohne Unterschied geschieht ,

brav Branntwein dazu gegossen wird .

Das Innere der Stadt ist hübsch, der Wohlstand sieht überall aus

den gut , zuweilen äußerst elegant gebauten Häusern heraus , welche nicht

mehr ausschließlich den rein arabischen , sondern vielmehr einen moder¬

nen Anstrich haben . Ihre Einwohnerzahl beläuft sich auf 35,000 ,

meist Handel und Kleingewerbe treibend , denn zur Großindustrie hat

Jerez keine Zeit und keinen Raum , will man nicht etwa die Wein¬

fabrikation dazu zählen . Im Mittelpunkte der Stadt ist eine schöne

Alameda als Terrasse mit 4 Ausgängen , jeder von zwei nahezu 70 '

hohen Palmen bewacht ; es sind dies die höchsten , welche ich bis jetzt

gesehen habe . In unserer Absicht lag weniger das Verkosten des welt¬

berühmten Sherry als die Besichtigung der eigenthümlichen überirdischen

zial -Landtag für Hannover n . A . ein Gesetzentwurf , be¬

treffend die Gerichtsbarkeit und das »Verfahren in Ehe - und

Verlöbnißsachen , zur Berathung zugehen . Außerdem kommt
an denselben eine Vorlage über die Zuständigkeit der Gerichte
zur Entscheidung von Beschwerden in Sachen der freiwilligen
Gerichtsbarkeit . Andere für diesen Landtag in Aussicht ge¬
nommene Vorlagen betreffen die Verwendung und die Ver¬

waltung des hannoverschen Provinzialfonds , sowie die end -

giltigc Organisation der oberen Verwaltung der Provinz Han¬
nover . — Der Umstand , daß der dänische Gesandte , Kammer -

merherr v . Quaade , mit seiner Familie nach Appenhagen
gereist ist und hier in Berlin durch einen Geschäftsträger ver¬
treten wird , veranlaßt die Pariser „ Patrie "

zu der Aufstel¬

lung : die Verhandlungen über Nordschleswig seien abgebro¬
chen ; Hr . v . Quaade werde nicht wieder nach Berlin znrück -

kehren ; Dänemark werde überhaupt von jetzt ab nicht mehr
durch einen Gesandten , sondern nur durch einen Geschäfts¬
träger arn preußischen Hofe vertreten sein . Diese ganze
Aufstellung erweist sich als das Spiel einer etwas er¬

hitzten Phantasie . Hr . v . Quaade , welcher schon längere
Zeit an den Äugen leidet , hat sich nach Kopenhagen be¬

geben , um eben so wie im vorigen Jahre dort einige
Monate in Ruhe zu verleben . Abberufen ist derselbe
nicht von hier . Eben so wenig ist ein Abbruch der Ver¬

handlungen über Nordschleswig erfolgt . — In Folge des

Eisenbahn -Unglücks bei Äbergele in England , wo beim

Zusammenstoß von Zügen 30 Menschen durch die Entzün¬
dung von Petroleum verbrannten , hat der Handelsminister
an die Königl . Eisenbahn -Direktionen und Kommissariate
eine Verfügung erlassen , in welcher für den Petroleums¬
transport auf Eisenbahnen die größte Sorgfalt und

Wachsamkeit empfohlen wird . Zugleich fragt der Minister
an , ob die für diesen Transport in Preußen bestehenden Vor¬

sichtsmaßregeln ausreichend sind oder einer Ergänzung be¬

dürfen . — Der Großfürst Alexis von Rußland ist erst in

der vergangenen Nacht nur 12 Uhr über Hamburg in Pots¬
dam eingetroffen . Deßhalb hat der Kaiser Alexander seine

Weiterreise verschoben . Höchstderselbe ist heute Morgen um
8 Uhr nebst dem Großfürsten rmttelst Extrazugs von Pots¬
dam nach Warschau abgereist . Gleich darauf hat der König

ebenfalls von Potsdam aus über Magdeburg seine Reise nach
Baden -Baden angetreten .

Oesterreichifche Monarchie .

ftj - Wien . 28 . Sept . Von Paris aus ist dem Verneh¬
men nach vorläufig sondirt worden , inwiefern das österreichi¬

sche Kabinet geneigt sein möchte , sür den Fall , daß der Auf¬

stand in Spanien größere Dimensionen annehmen sollte ,
sich einem gemeinsamen Schritte zur Konsolidirnng der Ruhe

zuzugesellen . Wie uns versichert wird , hätte die vorläufige
Rückäußerung sich darauf beschränkt , der Hoffnung Ausdruck

zu geben , daß es der Madrider Regierung gelingen werde , der

gegenwärtigen Bewegung Herr zu werden und einer künftigen

durch entsprechende Maßregeln den Grund oder den Vorwand

zn nehmen , weiter aber hinzuzufügcn , daß Oesterreich , so be¬

reit es sei, Alles zu unterstützen , was den Frieden zu befestigen

geeignet erscheine , mit seinen Interessen speziell in Spanien

zu wenig engagirt sei , um schon bei der gegenwärtigen Sach »

tage die Uebernahme einer aktiven Einmischung oder gar den

Modus derselben zusagen zu können .

Keller . Bekanntlich gibt es in Spanien wie auch schon im südlichen

Frankreich keine unterirdischen Kellerräume ; die Fässer werden in Ma¬

gazinen zu ebener Erde gelagert gleich einer beliebig andern Handels -

waare . Jerez als Weinstadt pur exevllenes weist nun das Imposan¬

teste in diesem Genre aus und man dürste mit allem Rechte diese kir¬

chenschissartigen Magazine „Wcinspeicher " nennen , weil in ihnen die

zahlreichen Gebinde , Tausende von mittelschlägigen Fässern , oft in 8— 10

Etagen über einander ausgebaut sind. In welches Entzücken geräth

wohl ein qualistzirtcr Weintrinker in einer solchen Fässergallerie !

Das Motiv , welches dieser sonderbaren , anscheinend unzweckmäßigen

und
'

die Verdunstung stark befördernden Ausbewahrungsmethode zu

Grunde liegt , kenne ich nicht , und vermuthlich kennen es die Einhei¬

mischen eben so wenig ; es ist einmal so Sitte und Gewohnheit , und

da der von Hans aus schon kräftige alkoholreiche Wein , welchem man

leider noch oft eine bis zur Unkenntlichkeit entstellende Maske von Ber¬

liner Sprit aufsetzt , nicht absteben oder verderben kann und der gewal¬

tige Schwund wegen der alljährlich in Hülle und Fülle produzirten

Quantität nicht hoch angeschlagen wird , so mag hier etwas südliche

Bequemlichkeit mit im Spiele sein, »veil die Waare von den Arbeitern

leichter in Raumen zu ebener Erde zu manipuliren , als in Kellern .

In diesen Weinhallen riecht es dermaßen laut nach dem fertigen oder

unfertigen Präparat , daß schon die mit Weindunst angefüllte Atmo¬

sphäre halb zur Berauschung hinreicht ; an meinem Anzug haftete noch

lange hinterher die Weinessenz so stark , als hätte ich 6 Tage in der

Woche die Butte nicht vom Rücken herunter gebracht.
( Fortsetzung folgt .)

— Lemberg , 29 . Sept . Gestern Nachmittag brach in der Stadt
StaniSlau ein großer Brand aus , welcher die Nacht hindurch
wnthete . 300 Häuser , das Post - und Telegraphenamt find abgebrannt ,
drei Kirchen und der Thurm des Stadthauses eingestürzt . Heute Nacht
wurde eine Abtheillmg Jäger auf die Brandstätte gesendet. Der Bahn »

'
Hof ist vom Feuer verschont geblieben .



Linz, 28 . Sept . Die Angabe, daß die Regierung nur das
objektive Strafverfahren gegen den Bischof Rudigicr platz¬
greifen lassen werde , ist unricktig , denn auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft leitete das hiesige Landcsgericht gegen ihn die
Voruntersuchung wegen Verbrechens derStörung der
öffentlichen Ruhe ein .

Prag , 28. Sept . Am Zizka-Berge und auf den benachbar¬
ten Feldern fanden große Menschenansammlungen ,
meist aus Gesellen , Lehrjungen und Taglöhnern bestehend ,
statt . Dieselben waren nicht organisirt und hatten keine
Führer . Die Infanterie schritt ein und die Menge räumte
den Platz auf die erste Aufforderung . Nur wenige Verhaf¬
tungen wegen excessiven Benehmens wurden vorgenommen .
Mehrere Polizeiwach -Organc wurden insultirt .

Vor der Neuthor - Kaserne fand ebenfalls ein Skandal
statt . Desgleichen versammelte sich vor der Wenzel - Statue
eine Volksmenge und sang daselbst Lieder ab . Die durch das
Rvßthvr in die Stadt ziehenden Volkshaufen wurden durch
die Kommunalpolizei verhindert , sich zu vereinigen . Um 10
Uhr Abends herrschte überall Ruhe .

Italien .
* Florenz , 27 . Sept . Ans Bologna gehen uns Nach¬

richten über den Prozeß der Bande von Pesaro zu . Es sind
30 Angeklagte , welche nach dem für Brigantenprozesse eingc -
führten Gebrauch in einen großen Eisenkäfig eingesperrt sind .
Dieser Eiscnkäfig der Assisen von Bologna ist seit 1859 histo¬
risch . In diesem sehr großen Käfig bilden die Angeschuldig¬
ten vor dem Verhör Gruppen , plaudern , lachen . Mehrere sind
recht gut bekleidet . Einige sind Grundbesitzer , Mehrere ehe¬
malige Nativnalgardeoffiziere . Sie behaupten , sie seien Maz -
zinisten und man verfolge sie. Einer unter ihnen , Marko
Paterni , deklamirt gleich einem Volksredner , spricht von dem
durch die Konsortisten gedcmüthigten Italien u . s. w . Be¬
kanntlich werden sie angeschuldigt , eine Bande gebildet zu
haben , deren Zweck war , die Gemäßigten , die Chefs der Po¬
lizei zu ermorden . Ihr Verlheidiger , Oberst Piancioni und
Andere sind ihre Freunde gewesen . Nach beendetem Verhör
der Angeklagten hat das Zeugenverhör begonnen . Die meisten
läugnen , daß eine Bande bestanden habe . Es ist überhaupt
augenscheinlich , daß die Zeugen feig sind . Es ist gewiß , daß
die Zengen in Bologna von geheimnißvollen Persönlichkeiten
bedroht werden . Der hauptsächlichste Angeklagte , der muth -
maßliche Anführer , ein gewisser Cao , ist abwesend . Der Prozeß
scheint eine solche Wendung anzunehmen , daß man an eine
Freisprechung glaubt . Freilich ein starkes Stück eine Frei¬
sprechung nach dreijähriger Präventivhaft .

* Florenz , 28 . Sept . Der König Victor E manuel
ist diesen Morgen mit dem Ministerpräsidenten abgcreist , um
der Kaiserin von Rußland enlgegenzugehen .

Rom , 25. Sept . (A . Z .) Die in letzter Zeit vom Aus¬
land her angekommenen Rekruten sind bereits in so großer
Zahl vorhanden , daß die Bildung eures vierten Bataillons
für das Zuavenregiment begonnen hat . Außerdem stehen
denselben 4 Depotkompagnien je zu 300 Mann zur Verfü¬
gung . Von diesen sind drei nach Monterotondo verlegt , eine
nach Mentana . — Se . Heil , der Papst hielt gestern Vormit¬
tag ein Konsistorium , um den am 13 . März d. I . kreirten ,
doch erst später von ihren Nunziatnren zu Madrid und Lissa¬
bon hieher abberufenen Kardinälen Barili und Ferrieri den
Hut zu geben . Dies geschah , nachdem sie sich auf die apostoli¬
schen Konstitutionen eidlich zum Gehorsam verpflichtet hatten
und darauf in das heil . Kollegium feierlich eingeführt waren ,
unter den hergebrachten sehr ausgedehnten Förmlichkeiten .
Der Papst verlas darauf die Bestätigung einer großen An¬
zahl von Bischöfen .

Frankreich .
Straßburg , 28 . Sept . (Sch . M .) Graf Walewski

ist gestern Abend um halb 6 Uhr bei seiner Ankunft im
Pariser Hof plötzlich einem Schlagfluß erlegen . Der Graf
hatte Nachmittags eine Depesche aus Ulm geschickt, um Ge¬
mächer für sich und seine Familie im Pariser Hof zu bestellen .
Er reiste mit der Frau Gräfin Walewska , seiner Tochter und
einer Verwandten , mit denen sich in der Station von Oos die
Mutter der Gräfin , von Baden -Baden kommend , vereinigt
hatte . Um 5 ' F Uhr kamen sie in Straßburg an . Der Graf
half seiner leidenden Gattin die Stiege des Hotels hinan -
steigen und sah vollkommen wohl aus . Die Gräfin blieb im
ersten Zimmer ; ihr Gemahl trat in das anstoßende Gemach ;
plötzlich rief er seiner Tochter : „ Schnell ! ein Glas Wasser !
einen Arzt !" Er sank in einen Lehnsessel und verschied . Die
eiligst herbeigerufenen Aerzte versuchten einen Aderlaß , aber
vergebens . Der auf der Durchreise hier befindliche franzö¬
sische Gesandte in Karlsruhe , Hr . v . Mosbourg , die Spitzen
der hiesigen Behörden , vom plötzlichen Tode des Staats¬
mannes benachrichtigt , eilten herbei und schickten Depeschen
an den Kaiser nach Biarritz , an die Minister und an die
Familie des Verstorbenen . Der Sohn des Grafen wird heute
Nachmittag von Paris ankommen . Der Leichnam wird heute
Abend nach Paris gebracht werden .

* Paris , 29 . Sept . Das Bülletin des „Moniteurs " ent¬
hält nur wenig Zeilen über Spanien ; sie lauten :

Keine Nachricht von bemerkenswerthem Interesse ist heute aus Spa¬
nien gemeldet worden . Granada soll sich erhoben und die König !.
Truppen , die es besetzt hielten , sollen sich zurückgezogen haben . Das¬
selbe hätte in Carthagena staltgefunden , wo das Erscheinen dreier Fre¬
gatten eine Bewegung hervorgerufen haben soll ; der Generalkomman¬
dant , heißt es , hat die Stadt an der Spitze der Truppen verlassen .
Aber der Zusammenstoß des Marschalls Serrano und des Marquis
Novaliches , der als nahe bevorstehend bezeichnet wurde , hatte noch nicht
stattgefunden ; man war jedoch darüber einig , daß diese Schlacht nicht
verfehlen könne , wichtige Folgen zu haben .

Der „ Moniteur " widmet heute dem verstorbenen Grafen
Walewski einen ehrenden Nachruf . Die sterblichen Reste
desselben werden diesen Abend in seinem Hotel , Avenue
Montaigne , aukommen . Die Gräfin Walewska wird auf
morgeir in Paris erwartet .

Die „Patrie " widerlegt das besonders an der Börse ver¬
breitete Gerücht , die Negierung beabsichtige wichtige Maß¬
regeln in der inner » Politik demnächst zu ergreifen ; nament¬
lich stellt sie in Abrede , daß an eine außerordentliche Einbe¬
rufung des Senats zum 4 . Okt . gedacht werde . Ebenso
läugnet sie, daß der Kaiser in Betracht der spanischen
Ereignisse binnen kurzem nach Paris zurückkehren werde .
Die Abreise des Hofs von Biarritz bleibe immer noch auf den
10 . Okt . sestgestellt . Die „France "

bringt ein ähnliches De¬
menti .

Dem „Journ . de Paris "
gehen aus Brüssel sehr traurige

Nachrichten über den Zustand der Kaiserin Charlotte zn .
Dieselbe befinde sich in einer schrecklichen Lage , indem sie
ganze Tage lang in düsterm Hinbrüten zubringe und mit der
größten Angst die Nähe sogar der ihr am nächsten befreunde¬
ten Personen vermeide in dem beständigen Wahn , daß diese
sie vergiften oder ermorden wollen . — Prinz Napoleon
hat Paris verlassen und ist wieder nach Prangins zurückge¬
kehrt . — Rente 68 .90 , Cred . mob . 271 .25 , ital . Anl . 51 .75 .

Spanier ».
Endlich liegen ausführliche zuverlässige Nachrichten und

Aktenstücke über die Erhebung inCadix vor ; dieselben wur¬
den mit dem Dampfer „ Mondego " von der portugiesischen
Dampfschifffahrts -Gesellschaft nach Lissabon gebracht und so¬
fort in den dortigen Blättern veröffentlicht . Daraus er¬
hellt zuvörderst : 1 ) Prim traf am 17 . Sept . auf der Rhede
von Cadix ein , da er wirklich am 12 . von Southampton ab¬
gereist war ; 2 ) wenn Prim auch nicht materiell das Zeichen
zum Aufstand gegeben hat , so war er es doch, der Topete
zum Handeln bewog und ihn bestimmte , sofort durch Prokla¬
mation Absicht und Ziel der Erhebung so klar und bestimmt
zu bezeichnen , daß kein Zweifel darüber bleiben konnte , es
handle sich nicht um einen bloßen Ministerwechsel , sondern
um eine neue Aera ; 3 ) Prim , stellt in seinen Ploklamationen
die Volkssouveränetät obenan , dasselbe thun die Mitglieder
der Provisorischen Regierung in ihrem Aufruf an das Volk ;
4 ) es bestätigt sich, daß Cadix schon am Morgen des 18 . der
Erhebung beitrat , und daß dort sofort die provisorische Junta
unter dem Vorsitz des Admirals Topete zusammentrat . Die
militärische Lage ist durch diese Aktenstücke nun gleichfalls
klar . Serrano ist im Besitz des Guadalquivir vom Meere bis
Cordova ; die König !. Truppen halten noch am Fuße der
Sierra Mvrena in einer Wüstenei , gefährdet durch Hunger
und Durst und Aufstand . Prim erschien aus der Rundfahrt ,um die Mittelmeer -Küste zum Aufstand zu rufen , am 26 .
vor Carthagena mit drei Fregatten , welche Waffenvorräthe
an Bord haben ; man erwartete Carthagena

' s Erhebung '
zum

28 . Sept . Mit Carthagena tritt die Bewegung in den Be¬
sitz der Eisenbahn , die bei Alcazar nach dem Süden ( Cor¬
dova ) und nach dem Norden ( Madrid ) abzweigt , wie in
den Besitz der Küstenbahn , die bis an die Grenze von
Catalonien ( Tortosa ) geht . Die Madrider Telegramme
lassen General Calonge von Santander nach Valadolid
eilen ; er hat also nicht gewagt , gegen Ferrol und Coruna ,
ja , nicht einmal gegen Santona etwas zu unternehmen ; er
mußte rückwärts eilen , um nicht von Madrid durch Zerstörung
der Bahn und durch Aufstände im Rücken abgeschnitteu zu
werden . Die Unterwerfung Logrono ' s , welche die Fabrik
von Havas ausstreute , scheint bloße Erfindung zu sein ,
wenigstens wiederholt der „ Moniteur "

diese angebliche De¬
pesche nicht . Frau Prim , die jetzt in Paris weilt , hat direkte
Nachrichten von ihrem Gemahl erhalten , die vortrefflich lauten
und namentlich von dem angeblichen Zwiespalt zwischen Prim
und Serrano nichts wissen ; Prim schreibt , er gehe nach Ca¬
talonien . Die Königin Jsabella hat in San Sebastian einen
Wohnungswechsel vorgenommen ; sie residirt jetzt im Rath¬
hause . Das Gefecht in Santander war sehr blutig . Um
1 Uhr wurden die Insurgenten ( etwa 1800 , wovon 1200
Mann Soldaten von der Besatzung von Santona , der Nest
Landvolk , schlecht bewaffnet ) von 4209 Mann mit 3 Kanonen ,die von Burgos und Valladolid gegen die Stadt geführt wor¬
den , angegriffen ; in der Nähe der Kathedrale waren drei
Barrikaden errichtet , und hier schlug man sich dritthalb Stun¬
den lang ; die Königlichen hatten 380Todte und Verwundete ;die Zivilgarde ( Gendarmerie ) allein verlor 80 Mann ; 21
Offiziere , darunter zwei Leibgarde -Generale , fielen ; ebensoder Oberstleutnant Desmet ; der Kommandant des General¬
stabs , Don Jose Osorio , fiel zuerst ; Brigadier Magenys ,
Adjutant des Königs , wurde am Bein verwundet , das ampu -
tirt werden mußte . Die Insurgenten gingen um 4 Uhr auf
die Dampfschiffe im Hafen ; ein Kriegsschiff diente ihnen zum
Schutz ; die Bevölkerung Santanders nahm nicht am Kampf
Theil . Die Insurgenten hatten an 100 Todte und Verwun¬
dete . Die Königl . Truppen blieben in Santander , aber nicht
lange ; schon am 26 . war es wieder in den Händen der In¬
surgenten .

Die Proklamation , welche die Führer des spanischen
Aufstandes zu Cadix erlassen haben , lautet , wie folgt :

Spanier ! Die Stadt Cadix unter den Waffen mit der ganzen Pro¬
vinz , mit der Marine , welche in diesem Hafen ankert , und dem ganzen
Marinedepartement von der Barraca erklärt feierlich , daß sie der Re¬
gierung , die in Madrid residirt , den Gehorsam verweigert . Sicher , daß
sie die loyale Vertreterin aller der Bürger ist, die nicht jedes Gefühl
von Würde verloren haben , ist sie entschlossen , die Waffen nicht nie¬
derzulegen , bis die Nation ihre Souveränctät wieder erlangt , ihren
Willen erklärt und dieses ausgeführt wird . Gibt es einen Spanier ,
dem die Leiden seines Volkes so fremd wären , daß er nur nach den
Ursachen eines so wichtigen Ereignisses frage ? Wenn wir eine gründ¬
liche Untersuchung unserer Beleidigungen anstcllten , würde eS uns
schwieriger sein , die Ruhe , mit der wir sie ertragen haben , in den Au¬
gen der Welt und der Geschichte zu rechtfertigen , als die letzte Ent¬
schließung , durch welche wir sie vermeiden wollen Möge Jeder sich
erinnern , und Ihr werdet Alle die Waffen ergreifen . Das Grundgesetz
mit Füßen getreten und mehr in eine Falle für den Bürger umge¬
wandelt , statt zu seinem Schutz zu dienen ; die Wahlen korrumpirt
durch Drohungen und Unterdrückungen ; das persönliche Recht nicht
mehr von dem gemeinsamen Rechte abhängig , sondern von der unver¬
antwortlichen Willkür irgend einer Behörde ; die Munizipalitäten auf¬

gelöst ; die Verwaltung und die Finanzen sich mästend durchlität und Agiotage ; der öffentliche Unterricht thrannisirt ; diestumm und das allgemeine Schweigen nur unterbrochen durch diefigen Anzeigen von neuen improvisirten Reichthümern , von neuenkulationen , von neuen Königl . Befehlen , wodurch der Staate -^
^ '

kürzt wird ; die Titel von Castilien thörichter Weise verschsi) ^ ? bst-
der Preis , um welchen sie erlangt worden ; der Handel niil d

^
ordnung und dem Laster , — so ist das Spanien von heute

^

Spanier . ! Wer wird es wagen , zu rufen : das muß ewig forrd, »- .Nein , das wird nicht so bleiben ; eS ist des Skandals genugdiesen Mauern , die immer unserer Freiheit treu waren und »»k
Unabhängigkeit , alles Parteiinteresse bei Seite lassend und nur „ ^
allgemeine Wohl denkend , rufen wir Euch Alle , damit Ihr Euch
ligt an dem Ruhm , es wieder herzustellen . Unsere
Marine , welche unfern innern Zwistigkeiten immer fremd
ist, hat , indem sie den Ruf zu den Waffen erhob , klar bewk̂ nes nicht eine Partei ist . die sich beklagt , sondern daß dieser Rus

'
dem Herzen des Vaterlandes selbst sich erhebt . Wir wollen nichi ^die Grenzen der politischen Lager feststellen , unser Unternehme -
größer und einfacher ; wir kämpfen für das Dasein und die
Wir wollen , daß eine gemeinsame und für Alle geschaffene Gesetz «,^kcit die Achtung Aller bewahre ; wir wollen , daß Derjenige , welchem ^
obliegt , die Verfassung zu beobachten und beobachten zu lassen niüihr unversöhnlichster Feind sei . Wir wollen , daß wir die Beweggrund
welche auf die höchsten Entschließungen Einfluß üben , mit laut-Stimme vor unseren Müttern , Frauen und Töchtern nennen dürfen ,wir wollen ein Leben der Ehre und der Freiheit leben . Wir sollendaß eine provisorische Regierung , welche alle KräfteLandes repräsentirt , die Ordnung sichere und daß die allgemeine Ab¬
stimmung die Grundlage unserer soziale » und Politischen Regenerationbilde . Wir rechnen zur Ausführung unseres unerschütterlichen Ent¬
schlusses auf die Z u s a m m e n w i r ku n g aller Liberalen
einstimmig und geschlossen gegen die Gefahr , wie auf die Unterstützungder Mittelklassen , welche nicht wollen , daß der Ertrag ihres
Schweißes fortfahre , die endlose Reihe der Agioteure und der Günst¬
linge zu bereichern ; wir rechnen auf die Freunde der Ordnung , wenn
sie dieselbe auf den Grundlagen der Moralität und des Recht« her¬
gestellt sehen wollen ; auf die' warmen Anhänger der versönlichen Frei¬
heiten , welche wir unter den Schutz des Gesetzes stellen werden ; ausdie Unterstützung der Diener de» Altar « , welche vor Allen interefsm
sind, die Quelle des Lasters und des bösen Beispiels an ihren , Ursprung
zu verstopfen , auf das ganze Volk und auf die Zustimmung von ganz
Europa , denn es ist unmöglich , daß in dem Rath der Nationen be¬
schlossen werden könne , Spanien solle in Schande leben . Wir weisen
die Benennung zurück , welche uns unsere Feinde geben : Rebellen suchnurH -ie , welche, in welcher Stellung es auch sei , die Gesetze verletzen
und treue Diener des Vaterlandes sind Die , welche , trotz aller mög¬
lichen Hindernisse , ihm die verlorene Achtung wieder schaffen.

Spanier ! Eilet Alle zu den Waffeu ! Das ist das . einzige Mittel,
Blutvergießen zu vermeiden , und vergesset nicht , daß bei den Gelegen¬
heiten , wo Völker sich selbst regieren können , die Geschichte ihre Nei¬
gungen und alle ihre Eigenschaften mit unauslöschlichen Lettern nieder¬
schreibt . Seid , wie immer , tapfer und großmüthig . Die einzige Hoff¬
nung unserer Feinde besteht darin , daß sie uns zu Erzesse» hingerissen
sehen möchten . Laßt uns ihnen diese Hoffnung gleich von Anfang ver¬
eiteln , indem wir durch unser Verhalten beweise » , daß wir immer der
Freiheit würdig sein werden , deren wir so schändlich beraubt wordin
sind . Eilet zu den Waffen , nicht unter dem Antrieb des Hasses , der
immer schädlich ist, nicht im Zorn , der immer unmächtig , aber wohl
init der feierlichen Heiterkeit , womit die Gerechtigkeit sich auf ihr
Schwert stützt . Es lebe Spanien !

Cadir , 19 . Sept . 1868 . Herzog de la Torre . Juan Prim .
Domingo Dulce . Francisco Serrano - Bcdoya . Namen Non -
vilas . Rafael Primo Rivera . Antonio Caballero de Roda «.
Juan Topete .

*
Französischen Blättern entnehmen wir noch Folgendes .

Der „ Gaulois "
schreibt :

General Prim wird jeden Augenblick in Barcel » na erwartet.
Er wird dort mit den 3 Fregatten «Zaragoza "

, „ Teluan " und «Villa
de Madrid "

eintreffen . Die Aufregung in Barcelona war unermeß¬
lich . Der Marschall Espartero , der sehr alt ist ( 76 Jahre ) , hütet
das Bett seit einigen Tagen und har am Ausstand nicht Theil nehme«
können . Er hat sich begnügt , der Bewegung und ihrem Programm
seine Zustimmung zu geben . In Folge der Weigerung der Königin , nach
Madrid zurückzukehren und Marsori zu verlassen , hat der Marschall
Concha seine Entlassung als Conjeilpräsidenl gegeben . Sein Bru¬
der , der Marquis dcl Duero , hat ebenfalls seinen Posten als Chef
der Armee beider Castilien resignirt . Die Königin hat dem Grasen
Eheste telegraphirt , um ihn zu bitten , ihr zu Hilfe zu kommen und
ein neues Kabinet , das in San Sebastian refidiren würde , zu for¬
mtreu . Die Antwort des Marschalls Pezuela ist in San Seba¬
stian noch nicht angekommen . Dieses wichtige Ereigniß ist um so be¬
deutungsvoller , als die Entlassung des Marschalls Couch « von einem
Schreiben begleitet ist , in welchem er die Lage als verzweifelt
darsiellt .

Die heute angelangten Madrider Blätter bestätigen , daß der Gras
Girgenti und der General Vega sich mit Novaliches nicht haben ver¬
einigen können ; die Insurgenten hatten die Eisenbahn und den Tele¬
graphen nach Madrid an vielen Punkten zerstört und hinter der Nach¬
hut von Novaliches Stellung genommen . Man berichtet , daß die
öffentlichen Beamten diesen Monat ihre Gehalte nicht beziehen können,
da sich die Insurgenten in vielen Provinzen der Staatsgelder bemäch¬
tigt haben und der Schatz keine Reserve hat .

Nachschrift . Die Insurgenten von Ferrol schicken Schiffe
nach Portugal , um Gewehre zu kaufen . Baldrich ist glücklich in
Vinaroz angekommen . Das Husarcnregiment des Grafen Girgenti
har sich empört . Die Konzentration der insurreklionellen Strcitkräfte
hat am Guadalquivir ihren Fortgang . General Serrano war aus
seinem Marsch auf Madrid gestern in Andujar erwartet . Seine Vor¬
hut unter den Befehlen von Caballero de Rodaö und Jzquierdo war
im Begriff , bei Bahlen Stellung zu nehmen . Die Truppen des
Generals Novaliches waren in der Manch » kantonirt und keineswegs
in der Lage , einen ernsten Widerstand zu leisten .

Die „Opin . Nation .
" faßt folgende Nachrichten als sicher

bestätigt zusammen :
Granada hat sich für den Aufstand erklärt und die Truppen der

Königin verjagt . Carthagena hat Prim mit Begeisterung empfange«-
Die Königl . Truppen hatten bei der ersten Drohung eines Bombarde¬
ments die Fons geräumt . Folglich ist das ganze Linorale von Cadir
bis Cartagena , sowie ganz Andalusien in Händen der Empörung .



> Kan schreibt der „ Gironde " aus San - Sebastian vom
> 26. Sept . u . A . Folgendes :

M Glrubwürdigm Berichten zufolge ist der Graf Girgenti in Despen -

W ^ oerros durch lange aufgerisscne Eisenbahnstrecken aufgehalten , wäh -
D . >7 waliches ohne Unvorsichtigkeit seine Armee nicht über Carpio

»isauS vorschieben kann . Tausend « von Arbeitern versuchen die fast
ollkommen zerstörte Eisenbahnlinie wieder herzustellen . Unterdessen

bilden sich überall bewaffnete Banden , und man versichert , daß Mo -

riones in Aragonien schon 600 Mann um sich versammelt hat .
« Ht . Zeaa - e Loz , 29 . Sept . Hier angekommene Pri -

xMachrichlelt melden , daß Marschall Serranv am 28 . in
- ndnjar erwartet wurde ; seine Vorhut wurde von den Gene¬
ralen Jsquierdo und Caballero de Roda kommandirt . Die
Trupp ?" des Generals NovalicheS wären m La Manch «
tint ^ rl .

Madrid , 28 . Sept . Die König ! . Armee ist am linken
Mr des Guadalquivir bei Cordova konzentrirt . Die Streit -
kräste der Insurgenten , vom Herzog . de la Torre ( Serrano )
befehligt, halten mit einer sehr starken Desensivstellung bei
den Brücken von Appeli und Alcola das rechte Ufer besetzt ,
xie König ! . Armee erhielt Befehl , heute anzugreifen . —
Briefe aus Ferrol kündigen an , daß die Regierung das Schloß
Lan Felize verlassen und daß die Insurgenten davon Besitz
genommen haben. — In Galicien und Catalonien zeigen sich
neue Banden . — Valencia , Murcia und — wie man ver¬
sichert — auch Loja haben sich pronencirt .

Belgien .
Brüssel , 29 . Sept . Die „Jndep . Belge " meldet, daß Hr.

». Lagueronniöre gestern von dem Minister des Aus¬
wärtigen und heute Morgen vom König empfangen wurde
Hr. fl Lagueronniöre betonte scharf eine friedliche Politik und
hob hervor , daß eine vollständige Uebereinstimmung zwischen
Belgien und Frankreich als eine der Garantien der Aufrecht -

, crhaltung des Friedens betrachtet werden könne .

Baden .
Mannheim , 28 . Sept . ( Frkf . I .) Die diesjährige ordentliche Session

f der Zentralkommission für die Rhein - Schifffahrt hat heute im
hiesigen Großh . Schloß begonnen . Zu derselben sind als Bevollmäch -

- ligle erschienen : für Baden der Geh . Referendar vr . Dietz ; für Bayern
der SlaatSrath v. Weber ; für Hessen der Provinzialdirektor Geh . Rath
Echmilt; sür Preußen der Geh . Oberregierungsrath Herzog , und für
Riederland der Generalkonsul v . Menton -Bake . Ans Ruhrort hat sich
eine Deputation von Schifffahrts -Interessenten angemeldct , um der
Zentralkommission eine Eingabe wegen des schlimmen Zustandes des
Fahrwasser « im Rheingau zu überreichen , und die Nothwendigkeit
einer gründlichen und raschen Korrektion jener Strecke darzuthun . Wir
glanbm, daß diese Nothwendigkeit von der erwähnten Behörde vollkom¬
men anerkannt und ihrerseits die Herbeiführung eines bessern Zustan¬
de« ernstlich betrieben wird . UebrigenS darf man nicht vergessen , daß

> mir einen anhaltend heißen und trockenen Sommer hatten und alle
Msse und Bäche Mangel an Wasser leiden . Wenn der Schnee in

. dm Hochalpen weggeschmolzcn ist und das große Reservoir des Rheins ,
> der Lodensee , kein Wasser abgibt , jo ist für den Augenblick mit Strom -

korrektionen kein Fahrwasser zu schaffen.
Mannheim , 28 . Sept . ( Mannh . I .) Den Besitzern der hie¬

sigen Baumschul -Gärten ist die Weisung zugegangen , mit dem darin
Endlichen Obst , Gemüse rc. baldigst zu räumen , damit die Absteckun¬
gen zu den Bahnhof - Bauten vorgenommen werden können .

Die Abänderung der Konfession «- in wirkliche Gemeinde schulen
deschäftigt auch hier viele Gemüther , Ende dieser Woche soll eine
issentliche Versammlung abgehalten werden , welche die in Mann¬
heim geschehenen Anfänge in dieser Frage in besseren Fluh bringen
»ird. Eine von den Veranstaltern gewählte Kommission , worin
»- A. je ein Lehrer der protestantischen , katholischen und israelitischen
Volksschulen und zwei aus Erziehungsanstalten sich befinden , arbeitet
gtgeinvärtig eine darauf bezügliche Denkschrift aus .

Mannheim , 29 . Sept . lN . B . Landes -Z .) Bürgermeister Bau -
« er von Simonswald wurde vom Großh . Obcrhofgericht in der
Sitzung vom letzten Samstag freigesprochen .

Lädenburg , 28 . Sept . ( N . B . Ldsz. ) Gestern fand hier eine
ßhr zahlreich besuchte landwirthsch . Besprechung statt , wobei die Wähl^ Zentral -Ausschußmitglieder und eine Verlosung landwirthsch . Bü -
4a vorgenommen wurde . Ein weit wichtigerer Gegenstand , der die
3»>«resjen der ganzen Versammlung in Anspruch nahm , war die hier¬
aus erfolgte endgiltige Berathung der Statuten für den Vorschuß -

Krcdilverein . Der Vorstand des Bezirksvereins , Hr . Re -*dr Leonhard, ferner Hr . Landwirthschafts -Lehrer Hofmann von Hei -
^

>erg setzten in klarem und ansprechendem Vortrag die großen Vortheile
I - « Kreditverein« auseinander , worauf die sofortige Einzeichnung von

Mitgliedern erfolgte .
üusere landwirthsch . Winterschule für den Kreis Mann -

wird zu Anfang November d . I . eröffnet werden . Es sind sür
. Anstalt tüchtige Lehrkräfte gewonnen , und steht jetzt schon ein

^ Schülerbesuch in Aussicht .
Al« Abgeordneter zur Kreisversammlung wurden heute da-

Hw Zoh . Müller , Kaufmann von Schriesheim , und Hr . Jvh .' Mer , Oekonom von hier , gewählt . Beides sind gediegene und^ ble Männer , dem bürgerlichen Fortschritt huldigend .
Au « dem Schulkreist Mosbach , 22 . Sept . ( Heidelb . Zig .)Lauf dieses Schuljahre » ist an mehreren Volksschulen der einzel -

4 . - ^ Eezirke , welche den nunmehrigen KreiS -Schulvisitatur -Bezirk

^
«ch bilden , der Turnunterricht eingcführt worden und zwar ,^Ernehmcn , mit ziemlich gutem Erfolg . Die Thcilnahme istrrhand eine sengest eilte , war aber nichtsdestoweniger eine sehr

uian konnte wahrnehmen , daß auch die Eltern den Be
Übungen durch ihre Kinder gern gestatteten und dieselben mit

beobachteten , auch das Nützliche derselben cinsahen und
' ^ kommt natürlich Alles darauf an , wie eine Sache

und behandelt wird
burken , 29 . Sept . ( Taub .) Bei der heute von den Wahl -

^
d« II . Wahlbezirks des Amtes Adelsheim vorgcnommenen

M ig ^
^ " israthes wurde Hr . Bezirksrath Ehmann von hier

^ rksr w
" ^ stimmen als Kreisrath , und Hr . Bürgermeister und

H . h Salm von Merchingen als Ersatzmann mit 24 von 29
g-wählt .

^ " dischofghtim , 28 . Sept . ( Taub .) Bei den gestern^ Wahlen in die Kreisversammlung gingen als Abgeordnete

hervor für GerlachSheim ( Wahlbezirk II ) Hr . Pfarrer Gillig aus
Königshofen mit 21 gegen 8 Stimmen , die auf Matthäus Weigand
in GerlachSheim fielen , welcher sodann als Ersatzmann gewählt wurde ;
für Werbach ( Wahlbezirk IV .) Hr . pens. Bezirksarzt ReeS in Wer -
bach mit 23 gegen 5 Stimmen , welche Hr . Schncidmüller Ehrmann
erhielt . Als Ersatzmann ging Hr . Joh . Leuchtweiß . Sebastians Sohn ,
aus Großrinderfeld aus der Wahl hervor , sämmtliche der ultramon¬
tanen Richtung angehörend .

Offenburg . 28 . Sept . (Oberrh . Kur .) Für dir drei aus dem
hiesigen Gemeinderath ausgetretenen HH . Anwalt Eckhard . Fa¬
brikant Schweiß und Wurstler L. Schmidt fand heute die Ersatzwahl
statt . Gewählt wurden die HH . Kaufmann A . Reiff , Müller Arm -
bruster und Gastwirth Ries .

Appenweier , 28 . Sept . Kre i S a b g eo rd n e t en - W a h l.
( Ort . B .) Kreisabgeordneter : Bürgermeister Reichert von Durbach ,
Stellvertreter Salzbeck Liefert von da.

Oberkirch , 28 . Sept . ( B . Ldsz .) Die Abgeordnetenwahlen zur
Kreisversammlung im 1. und 3. Bezirk des Amtes Oberkirch sind
entschieden im Sinn des Fortschritts und regierungsfreundlich ausge¬
fallen . Hier wurde vr . S . A. Schneider , bisher Kreisabgeord¬
neter und Mitglied de» Kreisausschuffes , einstimmig , und in Oppenau
Ludwig Roneckcr vom Nordwasierhof mit 15 von 25 Stimmen wie¬
der erwählt . Letzterer war ebenfalls bisher Mitglied des Kreisaus -
schusse «. Beide Gewählten besitzen allgemeines Vertrauen und die zu
diesem Amt erforderlichen Eigenschaften , was namentlich bei Hrn . vr .
Schneider kn hohem Maß der Fall ist. Die Ersatzmänner sind für
hier Bürgermeister Beck von Gaisbach , und in Oppenau : Pflugwirth
Müller von Löcherberg .

Staufen , 26 . Seht . ( Br . Z .) Hr . Staatsminister vr . Jolly
traf in Begleitung des Hrn . Landeskommissars Winter hier ein und
besichtigte unter Anderm auch die hiesigen 5 Schulräume , über deren
Einrichtung er sich beifällig aussprach .

Waldshut , 28 . Sept . ( B . Lds .-Ztg .) Heute wurde für den
Amtsbezirk Waldshut im gleichnamigen Wahlkreis der seitherige Ab¬
geordnete zur Kreisversammlung , Fabrikant Mathä Schmidt von
Tiesenstein , ein rühriger Freund der nationalen Sache , wieder ge¬
wählt ; von 19 Stimmen vereinigte er 16 auf seiner Person , wäh¬
rend 3 Stimmen einem Schützling des Pfarrers Stritt von Unter -
alpfen zufielen .

Schwarzach , 28 . Sept . Als Kreisabgeordneter wurde Dekan
Lender mit 19 gegen 3 Stimmen wieder gewählt . Ersatzmann :
Pfarrer Will von Vimbuch .

Konstanz , 29 . Sept . (Konst . Ztg .) Kreisabgeordneten -
Wahlen . MLßkirch . Bürgermeister Mogg ; Stellvertreter :
Meschenmoser . Beide einstimmig .

Engen . Bürgermeister Mayer ; Stellv . Altselsenwirth Degen .
( Klerikal .)

Jmmendingen . Brgrmstr . Störk von Emmingey ( liberal ;
Hr . Bürgerm . Fischler erhielt nur 5 Stimmen ) . Stellv . Stadtrechner
Leiber von Möhringen .

Radolfzell . Hr . Duttle ; Stellv . Bürgermeister Baum
von Moog .

Hilzingen . Der bisherige BezirkSrath Noppel ( liberal ) ,
Stellv , prakt . Arzt Klopfer von Weiterdingen .

Vermischte Nachrichten .
— Mannheim , 30 . Sept . ( Mannh . I .) Heute ist im Rhein¬

hafen ein Schiffer verunglückt ; ein Calechuballen fiel auf den¬
selben und erdrückte ihn .

— Von Frei bürg , 29 . Sept . bringt die „ Freib . Ztg . " ein gan¬
zes Bündel „ Schauernachrichten "

auf einmal , alle - aus den
letzten vier Tagen . Sie erzählt : Am letzten Samstag erhängte sich
ein Schneidergesell im Sternenwald und am gleichen Tag erschoß sich
ein Soldat im Spital . Abends stellte sich eine Bilderhändlerin auf
der Polizeiwachtstube ein und klagte über Leibschmerzen . Als sie hier¬
auf in das Hospital verbracht wurde , gestand die Unglückliche , daß sie
Köpfchen von Schwefelhölzchen gegessen habe , um sich zu vergiften .
Trotz der schnellsten ärztlichen Hilfe ist es nicht gelungen , dieselbe zu
retten . Gestern Abend starb dieselbe unter den unsäglichsten Schmer¬
zen. Endlich fand man heute früh die Leiche eines Dienstmädchens in
der Salzstraße . Ob hier ein Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt ,
wird die Untersuchung lehren ; nur so viel läßt sich mit Bestimmtheit
sagen , daß das Mädchen durch den Sturz von einer Höhe von 50 Fuß
den Tod gefunden hat . — Wie uns von kompetenter Seite versichert
wird , machte eine schon seit 30 Jahren hier lebende Person den Ver¬
such, sich durch Verhungern zu lödten . Seit drei Wochen hatte die¬
selbe die Annahme von Speise und Trank verweigert und mußte ,
schließlich auf polizeiliche Anordnung ins hiesige Spital überführt wer¬
den , woselbst sich die bis zum Skelett Abgcmagerte eines Bessern be¬
sonnen zu haben scheint.

— Wiesbaden , 29 . Sept . Die Beschlüsse , welche die gestrige
zweite nassauische Landesversammlung annahm , lauten :

„ 1) Daß der Fortbestand der Landesbank zu Wiesboden im Interesse
der Landwirthschaft und der Industrie des Regierungsbezirks Wies¬
baden nothwendig sei ; 2 ) daß derselben r>) ihre bisherigen Betriebs¬
fonds , namentlich aus den Banknoten , b) ihr bisheriger GeschästSkreis ,
insbesondere in Bezug auf Ablösung von Reallasten und Hingabe rwn
Darlehen auf Hypotheken , Vorschüsse und laufende Rechnungen zu
belassen ; 3 ) daß die Trennung der Landesbank von der Staatskasse
vollständig durchzufühen und demnach die Vorschüsse , welche aus der¬
selben für den Staar noch entnommen sind , ihr möglichst bald zurück¬
zuerstatten und weitere Vorschüsse aus derselben für Staaisausgaben
nicht mehr zu entnehmen seien , und 4) daß das Vermögen derselben
Eigenthum des kommunalstandischen Verbandes des Regierungsbezirks
Wiesbaden sei.

I . Die Versammlung spricht ihre Ueberzeugnng dahin aus : daß die
Beitragspflicht des nassauischen Domanialvermögens zu den Gemeinde¬
steuern nach Maßgabe der nassauischen Steuergesetzgebung bestehendes
» assauischeS Recht ist. II . Sie erklärt weiter : daß die Erhebung von
mehr als drei Simpeln Gemeindesteuer im Jahr der in Kraft bestehen¬
den Bestimmung des 8 37 des nassauischen Gcmeindegesetzes zu¬
wider ist.

Die Versammlung wolle sich dahin aussprechen : I . Für alle Landes -
theile der preußischen Monarchie ist die Herstellung einer größer « wirth -
schaftlichen und politischen Selbständigkeit der einzelnen Provinzen oder
Regierungsbezirke anzustreben , ll . Zu diesem Zweck bedarf cs 1) einer
Umgestaltung der Gemeinde -, Kreis - und Provinzial - Verfassungen auf
der Grundlage der Gleichberechtigung und Selbstverwaltung ; 2 ) der

Gewährung einer den näher festzustellenden Leistungen und der dadurch
bewirkten Entlastung der Staatskasse entsprechenden Jahreseinnahme
für jede Provinz oder jeden Regierungsbezirk . III . Der danach für
Nassau zu gewährende Provinzialfonds ist, nach der anerkannten recht¬
lichen Natur des nassauischen Domanialvermögens , aus diesem Do¬
mänenvermögen angemessen auszustatten .

Die Landesversammlung erklärt : 1) Wir wollen den unverkürzten
Vollzug unserer dermaligen Schulgesetzgebung , wonach s ) in Erwägungder Bedürfnisse des Staates die Volksschulen als nur unter der Re¬
gierung stehende Kommunalschulen bestehen sollen , in denen jedem
Menschen ohne Unterschied des Geschlechts , der Religion , de» Stande »
und der künftige » Bestimmung Gelegenheit gegeben wird , die noth -
wendige allgemeine Bildung zu erlangen , und wonach b) für den Lehrereine gute Vorbildung , eine würdige Stellung und auch für dessen Re¬
likten ein ausreichendes Einkommen verlangt wird ; 2) wir sind gegen
jeden Versuch , die Schulregulative in unsere Schulen einzuführen . "

* Berlin , 29 . Sept . Der . StaatSanz .
" enthält einen ehrenvollen

Nachruf der Zivil -Prozeßordnungs -Kommission an den gestern verstor¬
benen General -Staatsprokuratox Seitz in Darmstadt , gewesenes Mit¬
glied dieser Kommission .

* Berlin , 29 . Sept . Der von Schweitzer berufene Arbei¬
terkongreß gründete heute einen Verband der deutschen allgemeinen
Arbeiterschaften . Bis jetzt sind 10 Arbeiterschaften beigetretcn . Da «
Präsidium wurde übertragen an Schweitzer , Fritzsche und Klein .

— Für die am 20 . Okt . in Berlin beginnenden Ausschußsitzun¬
gen des deutschen Handelstages ist folgendes Programm
aufgestellt : Erster Tag : 1) Organisation des Handelstages ( Referent
vr . Weigel ) ; 2 ) Münzfrage (vr . Soetbeer ) ; 3 ) Eisenbahn -Fracht¬
wesen ( vr . Meyer ) . Zweiter Tag : 1) Handelsgerichte (vr . Weigel ) ;
2 ) Konkursordnnng (vr . Meyer ) ; 3 ) Wechselstempel (vr . -Meyer ) ;
4 ) Markenschutz ( Kommerzienrath Licbermann ) ; 5 s Versicherungswesen
( v. Sybel ) . Dritter Tag : Zolltarif - Frage : 1) Zucker ( Nr. Soetbeer ) ;
2 ) Eisen ( v . Sybel , Korreferent Kommerzienrath Stahlberg ) ; 3 ) Ta¬
bak ( MoSle ) ; 4 ) Reis ( Mosle ) ; 5) Ausgangszoll sür Lumpen
( Reincke ) .

Mannheim , 28 . Sept . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 50 G ., 13 fl.
10 P . , ungarischer 12 fl. 45 G . , 13 fl . P . , fränkischer 13 fl. 15
G . , 13 fl. 20 P . — Roggen , eff. 10 fl. 15 G ., 10 fl. 20 P . — Gerste ,
eff. hies. Gegend 10 fl. 15 G -, 10 fl . 24 P ., ungarische — fl. — G . ,
10 fl. 30 P . , württembergische 10 fl. 24 G . , 10 fl . 30 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 30 G . , 10 fl. 40 P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd . —
fl. — G . , 4 fl. 36 P . — Kernen , eff. 200 Zollpfd . 13 fl. — G .,
13 fl. 15 P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl. — G . , 16 fl.
45 P . — Bohnen — fl. — G . , — fl. — P . — Linsen — fl.
— G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. — G . , — fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 27 bis
28 fl. G . , 28 fl. 30 P . . ll . - fl. - G . , - fl . - P . , Luzerner
— fl . — P ., — fl . P . — Esparsette — fl . — G . , — fl — P . —
Oel : ( mir Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . , faßweise - fl. - G . , 21 fl. 30 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl 15 P ., in Parthien
— fl. — '

G . , 19 fl — P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 12 fl. 12 P ., Nr . 1 - fl - G ., 11 fl. 12 P . , Nr .
2 — fl . — G . , 10 fl. - P ., Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 40 P . ,

' Nr . 4
— fl . — G . » 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl — G . , — fl — P . —
Branntwein , eff . ( 50 °/ „ n . T .) tranfit ( 150 LitreS) — fl — G .,
23 fl 45 P . — Sprit . 90 "/ „ , tranfit - fl - G ., - fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl — G ., 13 fl. 15 P .

Weizen , Roggen und Gerste behauptet . Hafer fest. Leinöl , Rüböl
und Petroleum preishaltend .

Nächsten Donnerstag , des israel . Feiertags wegen , keine Börse .

Karlsruhe , 30 . Sept . Bei der heutigen Gewinnziehung
der badischen 3 5 - fl . - Loose wurden folgende Nummern gezogen :

Nr . 340,972 40,000 fl . Nr . 187,281 10,000 fl . Nr . 108,603
4000 fl ., Nr . 11,206 , 35,952 , 196 .011 , 222,146 , 226,628 je 2000 fl ,
Nr . 31,407 , 84,407 , 97,395 , 132,031 , 164 . 942 . 180,633 , 187,257 ,
196,239 , 201,340 , 224,162 , 340,993 , 351,492 je 1000 fl.

Karlsruher Witterungsbeobackrungen .

23 . «sept . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,13 " '
Meter .

- i- io .o S .W . schw . bew. heiter , kühl
Mittags 2 « 8 .47" '

ff- 16,0 stark , Sonnenbl . , mild
Nachts 9 . . 8 .35 " ' si- 10 .5 . trüb , Strichregen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 1. Okt . 3 . Quartal . 99 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Störenfried , Lustspiel in 4 Akten , von
Roderich Benedix . Anfang */» 7 Uhr . Ende 9 Uhr .

Die eben wiederkehrende Zeit des Herbstes wirkt durch ihre kühlereund häufiger wechselnde Witterung insonderheit nachtheilig auf rheu¬
matische Leiden der Zähne , und bei vielen derartig Leidenden kündet
sich gewiß allmälig der Eintritt jener schmerzensvollen Periode an , die
sie aus jahrelanger Erfahrung kennen und fürchten gelernt haben , da
sie in der Regel durch keine Gegenwirkung sich bannen läßt . Es dürftein der That auch nur durch die größte Reinlichkeit und gesundheitliche
Pflege des Mundes und der Zähne möglich sein, die genannten Uebel
gründlich und dauernd zu heben und zu beseitigen. Zu diesem Zweckaber erweist sich seit Jahren als besonders geeignetes Mittel da»Anatherin - Mundwaffer des Zahnarztes Herr » vr . Poppin Wien (Zentral-Niederlage für Karlsruhe F . Wolff , Sohn ,1868 ) , das , schon in mehreren großen Ausstellungen gebührend aner¬kannt und in mehreren Staaten patentirt , auch auf der letzten Lon¬doner Ausstellung seinem Erfinder ehrenvollste Belobung brachte . Diese
Anerkennungen werden freilich für sich allein weniger praktischen Werth
haben , sie werden aber bei diesem Mittel durch die zahlreichsten und
glaubwürdigsten Atteste besonders aus den höheren Gesellschaftskreisen
so vollkommen unterstützt und täglich vermehrt , daß über die Vortrcff -
lichkeit des Anatherin - Mundwassers zur Gesundheitspflege des
Mundes und der Zähne , zur Vertilgung von Schwämme » und Pusteln
auf der Zunge und den Backenwänden , zur Zerstörung des Weinsteins ,des üblen Geruchs u . s. w. ; selbst zur Heilung der Caries und end¬
lich zur nachhaltigen Linderung und schließlichen Beseitigung jedenZahnschmerzes , nicht leicht mehr Zweifel obwalten können . Wenn wir
daher auf obige Eigenschaften und Wirkungen hin , das Anatherin -
Mundwaffer allen Mund - und Zahnleidenden empfehlen , so sindwir der Ueberzeugung , ihnen dadurch in Wahrheit einen Dienst zuleisten und sie auf den Weg zu weisen , aus welchem mannigfache der¬
artige Nebel bereits ihr Ende erreicht haben ,

'
L ,
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Z .P .735 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Im badrsch- württembergischenGüterverkehr werden

Vom 1 . k. Mts . an die Taren derWagenladungsklaffeO.
ermäßigt .

Das Nähere hierüber ist bei den Güterexpeditionen
zu erfahren.

Karlsruhe , den 28 . September 1868.
Direktion der Grotzh. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Stutz .

Einladung zum Abonnement
auf das neue (L . ) Quartal der

, k " die «mrste» Romane der beliebteste « Deut
schcn Schriftsteller enthaltend. Jährlich 10 — 12
Romane nebst interessantem Feuilleton auf 240
großen Druckbogen! — Preis pro Quartal bei allen
Buchhandlungen und Postanstalten , nur 1 ft . 48 kr -

In KarVtzruhe u . OFenimrtznimmt
die Hvfbuchl ) andVnntz von rkieXe -

feld Bestellungen an . Z .p.733.

Verlag von 4Vtta «U» i»K« in ^ vrIi >»

Z .p .740 . Im Verlage von Julius Springer in
Berlin ist erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben :

Die Weißtanne ,
Ellies MtinLtÄ v 6j im Schwarzwalde.

Ein Beitrag zur Kenntniß ihrer Verbreitung , ihres
forstlichen Verhaltens und Werthes , ihrer Behandlung
und Erziehung . Von

Friedrich Gerwig ,
Grotzh. Badischer Forstinspektor.

Groß 8. Preis 27 ^ S .Groschen.

StÄeaesuch ^ tzLLkK
Jahre alt , mit Buchhaltung , deutscher und französischer
Korrespondenz vertraut , der eine hübsche Handschrift
und die besten Zeugnisse hat , sucht sofortiges Place¬
ment . Adresse sagt die Expedition dieses Blattes ,

Commisstelle - Gesrreh.
Z .P.744 . Ein Commis , welcher sich schon seit

mehreren Jahren in einem EisengeschSft in Frankreich
bewanderte , und der Buchführung fähig ist , sucht
gegen gute Kugnisse eine Stelle . Adresse sagt die
Expedition dieses Blattes ._ _

Engl . Lebensversicherungs -Gesellschaft
in London.

Die Gesellschaft? übcrninimt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer - und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14 . No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verstoffencn Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,920 Frcs . wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,806,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs .

Die Jahreseinnahme erhöhte sich auf 7,422,485
Frcs . 50 Es . , wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 CtS. aas dm
Zinsen und Kapitalanlagen erflofsen sind .

Für Sterbefälle nnd Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs. ausbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrevartitien (31 . Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Vertheilnng , wovon
80 pCt . den mit Gewiunantheil versicherten Policen¬
besitzern zufallen.

Der Rest der Ueberschüssc im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,058 Frs . betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
TT

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
« v « I . Steinstraße Nr. 7,3ter Stock.

Unterleibs - Bruchlei -
selbst solche mit ganz alten Brüchen,

5 finden in weitaus den meisten Fällen
vollständige Heilung durch Gottiicd Sturzmrggrrs
Bruchsalbe. Ausführliche Gebrauchs -Anweisung mit
einer Menge überraschender , amtlich bestätigter
Zeugnisse zur vorherigen Ueberzeugung gratis . Zu
beziehen in Töpfen zu 3 Fl . sowohl direkt beim Er¬
finder Gottlieb Sturzenegger in HeriSau » Kanton
Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hrn . Eonradi » Haagel , Großherzogl. Hoflieferant

_
in Karlsruhe ._ Z.l.246.

Z .p .653 . Hofgut Schwarzhof .

Warnung !
In Folge verschiedener Vorkomm¬

nisse sehe ich mich veranlaßt, das Pu¬
blikum, insbesondere dieHerrenWirthe
zu warnen, va Froben Rehm aus
Mannheim schon vor 3 Monaten
von mir entlassen wurde , und in kei¬
nerlei Weise Aufträge von mir auszu-
führen hat. Ich warne daher auf
diesemWege, da ich alle vorkommende
Fälle , wie bisher, unberücksichtigtlassen
werde.

Hofgut Schwarzhof ,
den 22 . September 1868 .

Marie von Gillman«.

Z .p.716 . Mit dem 1 . Oktober beginnt das vierte Quartal der bei Erast Seil in Leipzig erscheinen¬

den beliebten Wochenschrift :

250,000 Lull . Die Gartenlaube. lull . 250,000.

Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illustrationen .
Vierteljährlich 54 kr. , mithin der Bogen nur r» . 2 Kreuzer.

Auch diesmal theilen wir nur die Titel einiger weniger der uns vorliegenden Beiträge mit , die wir

im vierten Quartale zum Abdruck zu bringen gedenken : Süden und Norden . Eine bairische Dorfgeschichte

von 1866 . Von Herman Schmid . (Fortsetzung.) — Das Erkennungszeichen. Erzählung von A. Go bin .

— Ein Pistolenschuß aus den Erinnerungeneines russischen Officiers. — Novellen von L. Schücking ,
Paul Hevse und A . Wilbrandt . Nach persönlicher Rücksprache mit der Dichterin E . Marlitt

können wir zu unserer Freude diesmal die Mittheilung ' machen , daß das Manuskript der Erzählung

„ Reichsgräfiu Grsela " noch im Laufe der nächsten beiden Monate in unseren Händen sein wird.

Äußer den novellistischen Beiträgen erwähnen wir noch : Gefangen in Sibirien . Erlebnisse von Th.

v . Falken - Plach ecki . — Der letzte deutsche Landgraf . Von M . v . Humbracht . — An der Berliner

Börse. Nr . 1 . Die Maladore . — Der Kummerhos in London. Mir Illustration . — Beethoven beim

Prinzen Louis Ferdinand . Von Elise Polko . Mit Abbildung . — Das L-laßfurther Salzlager . Von

Prof . Birnbaum . — Oesterreichische Berühmtheiten . Von S . Kolisch . 2 . Minister Giskra . Mit

Portrait . — Eine kleine Republik in der Ostsee . Von Fr . Pilger . — Das Mekka der Bicrfreunde.

Mit Illustration . — Ein deutsches Kaisergrab . Mit Illustrativ », rc . Außerdem hosjcil wir , die bereits

früher angckündigten Beiträge nunmehr zur Aufnahme bringen zu können.
Hierzu nach Belieben apart : „ Deutsche Blätter ." Literarisch -politische Feuilleton -Beilage zur

„ Gartenlaube." Wöchentlich Bogen. Preis 21 kr. pro Quartal.
Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an , in IkftklAruhe die

G Brarin'sche Hofbuchhan- lung
Aus Ferdinand Hirt's Bibliothek des Unterrichts.

Z p 726 Vorr 8 thig in A . BielefeldH in Karlsruhe und

OFeuburK .
Für den mathematischen Unterricht.

Lamdiy , vr . L. , Me Arithmetik und Algebra . ( 1. Theit .der Etcmeaiar -Mathematik .) 9 . und

10. Verb. Aust. 45 kr.
Lambly , Vr . L. , Die Planimetrie . (II . Theit der Ctementar - Mathematik .) 17. und 18. Verb.

Ausl. Mit lithogr . Abbildungen . 45 kr .
Lamdly , vr . L. , Die ebene und sphärische Trigonometrie . ( UI . Thcil dce Clcmentar -Mathcmatik .)

6 . verb. Aust. Mit lithogr . Abbild. 45 kr . »
Mam - ly , 01. L., Die Stereometrie . (IV . Theit der Elrmrnlar -Mathematik .) 4 . verb. Ausl . Mit

lithogr . Abbildungen . 45 kr.
Trappe , A ., Schul - Arithmrtik . 1868 . 54 kr.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In - und Aus lanbes . ^

Srrslau , Königsplatz 1 . / erdillstkd Mt ,
Königliche Universitäts -Buchhandlung.

Z .P.717. In allen Buchhandlungen ist zu haben ,

in Karlsruhe in der G . Braun 'schen Hofvuchhan - luug r

Otto Zanke 's Volkskatender 1869 .
Preis für 16 '

Bogen mit 40 Illustrationen in eleganten illustrirten
Umschlag geh . nur 18 Kreuzer .

GutS-Verfteigeruug.
Z .P.595. Das arrondirte Gat AMeathal bei Preiburtz i « t Breitzgau in der Ge¬

markung Jhringen am Kaiserstuhl , in der Nähe des fürstlich hohenzollernschen Herrschaftsgutes Umkirch gelegen ,
wird

Freitag den 16 . Oktober d. I , Vomkttags S Uhr ,
durch die Liquidationskommission der Unterzeichneten Aktiengesellschaft in deren Comptoir dahier an den

Meistbietenden öffentlich versteigert.
Die Ratifikation der Versteigerung wird der an gleichem Tag^Nachmittags 3 Uhr zusammentretenden

Generalversammlung Vorbehalten.
Das Gut mißt 580 bad. oder 817 preuß . Morgen , wobei sich 60 preuß . Morgen Reben befinden . Ge¬

richtlich wurde dasselbe im Oktober 1865 zu 315,000 fl. ohne Inventar tarirt . Bodenbeschaffenheit, Klima,
Arbeit«- und Marktvcrhältnisse , gesunde Lage, sowie schöne Gegend vereigenschasten dasselbe zu einer jo em-

psehlenswerthen Besitzung, wie kaum eine zweite in Süddeutschland zu finden sein dürfte .
Nähere Auskunft erthejlt der Liquidationskommissär Hr . W . Lauter i« Karlsruhe und die Herren

Müller «ud Eons , in Baden-Baden.
Karlsruhe , den 18. September 1868.

Bad . Gesellschaft für Tabaks -Brvduktion u Handel in Liquidation.

De« Gmiahrrg Frerw,tilgen hatten wir
unsere Fabrik sämmtlicher Uniformsgegenstande bestens
empfohlen .

Uniformen werden in kürzester Zeit angefertigt.

Königliche Hoflieferanten,

Z .P .648 .

IVi 8 E
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art . als : Gesichts - , Brust - ,

Hals - und Zahnschmerzen , Kops- , Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - und Lcndenweh u . s. w .
Alle anderen Gichtwatterr sind nur Nachahmungen . In Paketen zu 30 Kr . und halben zu 1k Kr . bei

Z.P .749 . LL » „ 8 « vr , Amalien - und Karlsstraße 19 in Karlsruhe .

A .P7L7 . Lahr
Steinhauergesueh .

In der hiesige » städtischen Stein¬
grube finden mehrere tüchtigeStein -
hauer bet hohem Lohn dauernde
Beschäftigung

Lahr, den 28 September 1868
Der Gemeinderath .

FoHl er .

Z .p .661 . Orschweier .

Mastvieh-Versteigerung.
._ Dienstag den 13 . OktSber , Vor¬
mittags 11 Uhr , werden in den Freiherr Fr . vom
Böcklin ' schen Schloß - und Meierhof -Stallungen
zu Rust

6 Stück ganz fette Ochsen und
42 „ ganz fette Kühe und Kalbinnen , wovon

drei trächtig,
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Orschweier, den 26. September 1868.
R. vou Böckli«.

Z . p.710. Karlsruhe .

Biehverkauf.
Auf dem markgräslichcn Gute

Marimiliansau am Rhein bei Knielingen sind
aus der Hand zu verkaufen :

1 ) Eine sehr fette Kuh der Schwyzer Racc, welche
erst zweimal gekalbt hat ;

2) ein Zuchtsarren reiner Holländer Race, im Alter
von 2'/r Jahren , und

3) ein do., im Alter von 1 Jahr .
Näheres bei Gutsaufseher Vo llmer .
Karlsruhe , den 28 . September 1868.

Die Gutsverwaltung .
Zw .315 . Baden .

Landguts -Ver¬
steigerung .

Die Erben der Alt - Einhornwirth Josef Zeller
Eheleute von hier kaffen der Erbtheilung wegen am

Montag den 12 . Oktober d. I . ,
Nachmittägs 3 Uhr ,

in der sogenannten „ Billa Zeller " in Baden fol¬
gende Liegenschaften nochmals öffentlich versteigern,

wobei der Zuschlag erfolgt, wenn mindestens der re«,
tzungspreis geboten wird , als :

1) Die sogenannte' „ Villa Zeller " ,
dreistöckig , die zwei unteren Stock¬
werke von Stein , das obere vonHolz,
enthaltend 28 Zimmer . 5 Küchen , 7-
gewölbten Keller, Remise und Spei¬
cherraum; ferner ein Brunnenrechl,
Garten nebst Anlagen , 395 Ruthen
messend , neben dem Spitalgut , dem
Michelbächkein und dem Weg , ge¬
schätzt zu . 36om «

2) Eine Scheuer mit gewölbtem Keller ^
und Brunnenrecht , 232,5 Ruthen
Hosrarthe und Ackerland , nebst wei¬
teren 81,5 Ruthen Ackerland , in der
Nähe der Villa , geschätzt zu . . ,

3) Ein einstöckiges Waschhaus sammt ^». . ^

Zugehör , geschätzt zu . . . . .
4) 1869,12 Ruthen Acker und Wiesen ,

um und in der Nähe der Villa , in 8
Parzellen , geschätzt zu . . . .

Gesammtschätzungspreiŝ iM '
s

Die Steigerungsbedingungen , sowie derSilue ll^
plan können täglich der Unterzeichnetem
werden.

Baden , den 26 . September 1868.
Der Waisenrichter

_
C. Bertsch .

F» ^ Z .0 .31M Karlsru
^ "

Werthpapiere - n . Fahr-
niß -Versteigerung

Aus dem Nachlaß der verlebtenFrau OberrechnuLa.
rath Athanasius Stroh Wittwe von hier werden » §
deren Wohnung , Karlsstraße Nr . 2 dahier,
beschriebene Werthpapiere und Fahrnisse gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert, wozu die
Haber cingeladen werden, und zwar

Montag den 5. Oktober d . I . :
2 Kanton Freiburger 15 -Franks-Loose , Z N»
chateller 10- Franks - Loose , 1 Stück Antbach-
Gunzenhauser 7-fi. -LooS , Gold und Silber
Frauenkleider , Mannskleider , Bettung M
Weißzeug;

Dienstag den 6 . Oktober d. A :
Weißzeug, Schremwerk, Küchengeräthe , W»

'

Porzellan nnd allerlei Hausrath ;
Mittwoch den 7. Oktober d. I . :

allerlei Hausrath und verschiedene Züber M
Ständer .

Die Versteigerung beginnt jeweils VormittagsSW
und Nachmittags 2 Uhr.

Karlsruhe , den 28 . September 1868.
Großh . Notar

-_ Carl Philipp ! ._^
Z .v .321 Mann hli «?

Gasthof-
Versteigeruug .

Herr Wilhelm Hillengai
läßt wegen Ueberfiedlung Wß -

Baden -Baden am
Montag den 9 . November 1868 ,

Vormittags 10 Uhr , ^
seinen dahier gelegenen Gasthof „ zum EurotzäWWe-

Hos" mit der darauf ruhenden Real -Schildgerichtlx
keil auf meinem Geschäftszimmer dahier öffentlich » ^ )
Eigmthum versteigern ; wozu Hiemil die Steigerung»
licbhaber eingeladen werden.

Dieser Gasthof erstr« Ranges dahier , am Rhä»
in der Nähe der beiden Brücken , am LandungHW
der Dampfboote , am Rheinhafen und nächst «
Schloßgarten gelegen , ist massiv von Stein nb»Ü
fünfstöckig , enthält 84 Zimmer , Salons , große Ms
kleinere Speisesäle, Keller, einen Seitenbau , RemiW
Stallungen , Hofraum und einen anstoßenden ,
den Rhein gelegenen Garten , Alles in bestem Zustw»

Das Gebäude würde sich auch vermöge seiner pft» '

Räumlichkeiten und Lage sehr gut zu einer Fabrik, M

zum Betriebe eines größer?» Geschäftes eignen. z
Die Steigerungsbedingungen liegen bei Herrn

Helm Hillengaß zum Russischen Hof in Baden ui»
bei mir zur Einsicht offen .

Mannheim , den 28 . «Leptember 1868.
Notar Issel .

Z .o .215 . Np. 5961. Achern . ( Ausford ^
rung . ) Die Wittwe des verstorbenen Fne»

B ehrle von Nenchen , Barbara , geb . Vehrle .
um Einsetzung in die Gewähr der Verlassenschastk

'

am 6. Mai 1868 verstorbenen Mannes gemäßen
770 nachgesucht . Falls innerhalb 6 « » 4L
keine Einwendungen erfolgen , wird dem MM ^
sprechen werden. Achern , den 16 . September ^
Großh . bad. Amtsgericht. Himmel . -

Z .p .724 . Nr . 2577 . Freiburg . (Vorladuqß
In Anklagesachen ^

gegen ^
Friedrich u . Katharina Wiedem « «

^
von Bischoffingen ,^

wegen Bluffch»

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen Haup.vcrtM^
lung auf ^ c,

Mittwoch den 21 . Oktober d.
Vormittags 8 '/ , tthr ,

angeorbnet , und wirb hiezu der Angeklagte
Wiedemann mit dem Ansügen vorgeladen ,

Verhandlung und AburthcUung statlfinden ;

mag erscheinen oder nickt. . »
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten mn

fügen bekannt gemacht , daß er sich
der Hauptverhandlung bei Großh - Arn .sgcUM

sach zu stellen hat .
Freiburg , den 25. September 1868.

Großh . Obels- und Hofgericht , Straft »
Der Vorsitzende .

Hildebrandt .

Z .o .313. J .Nr . 7314 . Karlsruhe ,

forderung .) Der Kanonier im Festung ^
bataillon , Sergius Wernert von Haue
wird hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu stellen , widrigenfalls er der Desertion
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe vssV
Zugleich wird das Vermögen desselben m

belegt.
Karlsruhe , den 28. September 1868.

Großh . bad. DivisionS-Gcnchn^
Der

DivisionS-Commandeur : Drviffv
Wilhelm Prinz v . Baden . Litis

Druck uud Btrläg der G. jBraun ' schen Hosbuchdrufterei . (Mt einer Beilage : „ VaÜischr Gßk« V
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